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Die ElnwoMeqiemoinde Aeoch e<lanr ge>türzt 0111 § ~ dc1 Bougeselz"' vom 15. J11ni 1967 für 
dcn G..bfet IM EGG 011<1rtle1J>lcn- Vorschrilren be,1ehend o"' Q...,rr ie<plon 11nd Rogle,,,.,nt. 

A REGLEMENT 

1. Geltung1bereich 

Ole Q...,rtierplon-Vor><hrlflen finden Anwendung lnn.,.holb de• Q...,rtierplcn·Perimeren. 

2. Inhalt 

O!e Ouort!e•p!cn-Vor><h rllrrm regeln: 
Bou- und Straücnlinien, l..t;indobtretunaen für affentllche StraHen, Woge 11nd 
Anloaen, 
Art und M::iuder Nutzung der einzelnen Teile des Q...,rtl1tn und der Ba111en, 
Ge1toltung der Fteifll!chen. 

Daneben entf.oflen , ;e Beotitnm11ngen betreffend die Reali>i"""'!l der 011<1rti&rplcnung 
und logen f„t, unter w..lchen V«o11üelo:11ngen •ie vom Regi•"'"ll""' genehmigt -.:len 
können. 

3 . Bau- und Strassenlinien, l..Gndcbtre!11ngen 

3.1 Die lm Q...,rHerplcn fe1tgeloglen Bau• und Strc„enlinien 1!nd verblndlich. 
3,2 S!!m!liclte im Oucrtlerplon rmthclrenen l!ffentlichen Stra„en, Woge und Pl~tze 

sind von Anfa ng an ouf die gcnze Auobc>ubreite auszufUhren. 
3.3 Dia Geme inde ers te ll! die Verkeht1f ll!chen. Für die Beihag1lei•lllngen der Grund ­

eigen tüm11r an die Bodenerwerbs- und Et1tallungskooten gilt de• Bcuroglement der 
Gemeinde. 

3.4 '.He l..Gndabtretungen für den Kinde'l!Grten haben unentgelrlkh zu e1falgen. 

4, lege, Gtöue und Ge•tolrung der Souren 

4. 1 Ulge und Grö"" d11t Beulen (Grundflöche, Ge•ch0<szahl) """ie l..t;ige und Zohl 
der Pfllchtpotkplöt2e gemll" Oua1ti11rplan 1ind verbir>:llich. VOfbeholren bleiben 
d;e Be1timmung"" von Zilf..,. 7.4 • O;e Eßtellung weiterer Bouten 
io! nicht zulö„ig. 

4.2 Geringfügige Ab...elchungrm vom Oucrtierplon ba~Üglich Grundflöchrm der 
Bc11k!!rpe11ind •oweit möglich, al1 •ie nlch! ouffallen. Sie bwlilrfen Im Elou · 
bewilHgung<Yerfohron der Zuorimmung de< Gemeindernlcs. 

4.J Dl11 Ne'1l..,lge1ch0<oe dUrlen Yan oK Fuubodon bh oK Decke 3.00 Meter nicht 
übersleigen. Von dleoer Vcrochrlf! kenn dar Gemeinderat mi! Zuo! immYng der 
9uudi rek!iM lilr ralne Geoch~lt1bautan Au.,,ohmen ge>latren, wann dadurc h dlo 
Elnhaitlichkeit de' Q...,,rl11tGberbauung nicli r beeinlröchtigt wild . 

4.4 Y/o der Ouartierplon Sockelgelcho11a v°'ochreibt, dOrfen ;„ Erd9 asd•0<• nu r 
Eingang•hollen, Ttepponh~u1o r urd E in ite lb~ume cnt11 llt werden. Oa1 Sockelgc• 
ochoo• darf bis o!C 'Jpc~e ~"' Ol'ltnlt 0 •„ fam:iln ...,.,,1....,) i ~ >.'•·' •t ~r<' •en 

Oie Oledachvng der lteihen•tinfamilianhdu•er iM:iter; 19ung, Dochga• 
t'f\Jf~ TEH 1irnscu•bildung) ""'" einheitlich en flocl-d~c he<n 1ind au"e' 

einet gemei - und ltcdiocnlenne nu• Lifriibe<faltrten von rnox. 

4.6 M:t!etial und Fa rbe von Faooadrm, Fen•tam, Elolkonen und Sonnenot«en oller 
Bcuk!!rper •ind "'oufeinendet abzustimmen, dou ein ö.thetloch an•ptechender 
Gesomteindruck enh1 ehr, weichet iJa o Quart ie r al• eine bauliche E!nhalr er­
•chelnen l~„r. Oie drei ochtg~ochoo1lgen Punktlilluse• miil<en in ihrer lluHeron 
Enchelnung Ubereln•t immon. 

4.7 Für da• Are<1I dor Ouarrlerplonung il1 nur e ine Gemein•choftocn!enne fUr Fern• 
sahen und Rodlo zul11ni9. 

4,8 Die OuotHerplan-V°'ochtllten gehen ouch für •pll!ere Umbau ren und Renovationen. 
4.9 Dem Gemeindato! •tehl bezOgl!ch Gutaltung der Souren ein verbindlkhoo Mi!· 

1procher...:ht 2.u. 

5. Art und M::i„ der Nut2ung 

S.I o,,, Areal nördlich de< Atle•heimentran<t (Abochnlrr von ca. 3'185 ,,/ der Parzelle 
N,. 1186 noch Ablretung do> 51tonencn!ells) erhillt eine zu 111„ige Nutzflllche 
von ma>t. 2'090.l. Oiooa kann in einem logo• und llllchenml;lulg nicht fiKierten 
iedoch max. eitel Vollgeocho"e umla„enden e.,,,k11rper untergebroeh! werden. 
Wird eine Ouorlierplonung FIECHTENACKER fU. da• n~rd!ich de< ArlHheimer* 
•trune ITegende Scugebfe! beochlo„on, >O konn die GeochoHzohl arhllhr und die 
zul~'1ige Nu tzfl llche "°" 2'090.,.: im Rahmen det Ouort ierplonm Fiochtenocker 
be<in1pruch! worden. Diese 6eon1pruchung 11! dabei unabh!lngig vom Vermcn1ungo• 
ergobni s und von allflllligen Ablratungnn an ~ffen t liclte Strc>ien und Anlogen 
der Ouortierplcnung Fiachtonccket. 

S.2 Di11 Beukll<per 2 und 4 können al1 Wohn - o:lor Biirogeb!lude im Sinne det Vlohn• 
und Geochi!ftszone, goml;IH § 16 d es Bcug01etz„, Bcukll<por 8 ol• Lodengeochillt , 
Re•la..ranl oder dergleichen genutzt -tden. Alle übrigen oberirdlochen 8aukll<per 
1ind ol • reine Wohnbauten im SiMe der Wohnzonen gemll" § 16 de1 Bcugeoe1ze• 
zu erstellen. Oie unte,;rdiochen Aul...,insroHrllume dürfen ihrem Zweck n icht ent• 

hem:let werden. 
5.3 Füt dei .llo" de< Nut;:ung i1t die ZutoHunglf•>belle der Nutzflllchen rnoHgebend. 
5.4 Getlngfilgige Nuh.ung1verlogeNngen <1uf Grun::hHicken de• gleichen Eigen• 

tüm11n •ind mit Zu•t lmmung de• G<tmeinderotes und der Bcudiraktion >oweir zu-
1~„ig, oh siedle Ueborbauung geml;l>1 Q...,rtiarplon nicht bealntr~chtlgen. 

5.S Oie Gesomtnut•ung de r Bauten darf 50 '343 ,,/ nlc\i t überochralton . 
5.6 Zur Nu tzf!öche warden ge..:llh lt: Alle Geoc\io„fh:tchen inklu•i•e Umlanun91maue•n, 

lnnanw!lncle, Troppenhllu•er, Lift• und Lel!ung>ochöchte. 
Nicht •ur Nu t•flöche zöhlen: 

untetirdiJOha Ga ragen, 
\'lohnba Ikone , 
c!lgemein benürzbare Micrarraumlichkeilen w;e Wcochküchen, Trocken• und 
Elno!elltllume, 
KelleqiMChoue, 
Eingang.holten (mi r Au•nchme der Tteppen- und Liftanlogon), 
pto Wohnung ein Abstellraum von max. 5 ol Grundfll!che ohne natürliche 
Belichtung. 

6. Geotaltung der Frelflöchen 

6, 1 Filt die Geoto ltung und Bepflanzung der Freillöchen i•t durch die Grundeigen• 
rümet noch d&n R!chtllnlen des Ouortlerp!cne• etn Ge1toltungoplan tu et$!ellen. 

6.2 Die FreTflllchen der Mehrfaml!Tenhöuier dürfen nicht mit Hecken oder M::iuern 
umgeben worden. 

6.3 Dle Vorhöfe zu den Relhenelnlomlflenhllu>orn bilden Ge9en1!0 .-.::I der Frei• 
flöclten9e•tcllun9. 

6.4 Die A1>1fül.rung der privc!en Wog~ und Platzonlogen hct grund >ö12lic\i noch 
011<1rtierpfan zu erfolgen. Für die Gel!oltung de< Woge und Pllltza oewie für die 
Beleuchtung d!eoer Anlogen iol durch die GrundeigenfUmCf ein elnheltllcheo 
Prolekt zu entellen. 

6.S Privatwege mll Zubr!ngarl"unktion (Kehricht- , 1"öbel ~ und Krunkentto"'POft, Feu"'­
...,hr} sind mit entsprechendem Unterbau tu venehen . 

6.6 Sp11tere Vertlnderungen om ptivaten Wegneh kllnnen nvr mlt Zu•tim...,ng 
von Gemeinderat und Baudirektion vcirg•nommen w..rde". Oie Einheit der Wogbe­
löge und der Beleuchtung mu11dabel erholten bleiben. 

6.7 G!eichtei tlg mH der Ueberbc>uung •lnd die erforde rlichen Kfnd•r1pielpl~ti:e 
inklu•ive do r zugehllrlgen Gortrtochcf!11n durch d!e Grundelgentil""'' zu Ot1!ellon . 

6.8 Dem Gemeinde ra t .telit bei dar G"'te ltung der Freiflöchen eln verblrd llche> 
Mlt•p<achemcht zu. Der Ge.tolrung.plcn gemllü Ziffer 6.1 und dle Proiek!a 
für die Ge•toltung der Woge und P!öl%a und dle l\eleuchtuflg gemllH Ziffer 6.4 
bedürfen der Genehmigung das Gamalnderore1. Dle Au•f;j,rung ho t den genehmigten 
P!önen zu entsprechen. 

7. Reali<lenmg der Q...,,tierplonung 

7.1 Für die Reolisierung der Oucrtlorplcnung hoben die Grundeigentüm11r ouf Bcoi• 
einet ptlvat<echrl ichen Ve<einbarung (Oucrtl11tplon-Vertrog) eine Baulandum• 
leguro,i durchzuführen. 

7.2 Bei etoppenwel- Reolislerung der Ouotllerplan-Ueberbauung >ind NeDenanlogen 
wie ober~ und unle1lrdliche Autoabitellp1öt%e, pri,,.,1e Woge und Plöt2e, Gtiin­
flöchen und Kindet$plelplatze enllprechend det Gröue de• jeweiligen Bau•olumen• 
mit zu e t1!ell an. 

7 .3 l<t die geoomrhafte Entellung einer Nabena nlcg e cu1 l!nanzl„llen Gründen nicht 
z11...,tbar, oo konn d ie Baudirektion auf Antrag des Gemeinderuto1 eine toil­
..-1,. Entollung bewllllgen. 

7.4 111 die teHweioe E„tollung einet Nebenanlage ou• techniJOhen Gtilnden nicht 
mögllch, so kaM die Baudirektion ouf Antrog de• Gemei..Jerore• pra~l'°'l"'he 
Anlegen an nicht •tll<ender l..Gge bewllllgen. 

7.S Oie oplltere Panellfervng de r neu zugeteilten Grund>tilc~e bt gellcrter, wenn die 
v..,.,..Jrlcli<:hung und der Be.tond der 011<1rtiarplanung dodufCh nicht In Frage go1tellt 
wird. Solche Nutolfonen bedürfen de< Bewllllguflg det Ge-lnderuteo 11nd der 
Baudirektion. 

,. 

8. VOl'Ou>oetzungen lilr die G<tnehmigufll! 

Ole Genehmigung der QubrtielJ>len-VOfochrlflan du<Ch den Regierung""! 

1atzr VOf'OU >,doH: 

8.1 d!e Bculcndumlogung gemll" Ziffer 7.1 und gemll1' § n de1 Bcug ..... tz„ obge­

ochloHen III und 
e.2 der Oua rtl erp lon-Vertrog von allen beta lliglen Grundeigenttlme rn 11nteneiclinet 

und öffentlich veru rkundet i1t. 

9. 

9,1 

9.2 

93 

S.C:hlu„be.tlmmungon 

Der Gemeinderat überwacht die Anwend~ng der Ouortlerplon- Vom:hriften ,. 
Deo Baubewlfllgun.gsverlohren gerrth• § 22 und §§ 25 ff dor Volldehung•ve<­
ordnung zum 8cuge•eh. bleibt vorl>eholten. 
Alla im Wldersptuch 2u den Oucrtf11t plon-V01"1Clvll!en •Iahenden früh<tren Zonen­

""""hrlften •ind oufgehoben. 
Dia Q...,tl]erplon•Vonchdftrm treten mit der Genef\migu11B durch drm Regierungoro! 

ln Rechtskraft. 

. 
ZUTEILUNGSIABfLLE DER NUTZFLACHEN 

Sllmtllc\ie Maue : n{ 

1 THEORETISCHER NUTZUNGSANSPRUCH 

< 
0 
• 

Elng-rene Fll!che o 55 o/o 5'700 ~'717 6'343 14'004 
~ Nutilltlche IJ.'Il[] l2•594 J ~ 7' ~ ;7°2Q 

1- --->,c.,„;;:; • ...r;:;~.;.~.c,"'"'"'•·"·'"''"'"·>l---t12c·100"';t'"'"'l\llliii"J---t~~l'~ 
~ Nut:r.flöche Gm~~ 
Eingeworfana F l!c e" 70 
"' Nutzfl~che 

rh ..... etioche Nu tifl~chen 
ioto l 

0 11 '201 5'834 
~14'084 1 

,. 
11 '469 1 

2 NUTZUNGSMUTAT IONEN GCM. OUARTIERPLANVERTRAG 

3 ZUTEILUNG DER NUTZFLACHEN 

Ob"ektnumme•1 

' 2 
J 

' ' ' 7 

9 
lO 

" 12 Pe olo 
lJ 

" " " 17 
18 
19 
20 

" 22 
2J 

25 

" 27 

" " JO 
Jl 
J2 

3 '328 
3'043 
1 '47 

1'470 

"' "' 

220 

1'959 

3'328 
2'268 
3'328 

'" 1'376 
OJ9 

'" 

2'545 

' 70 

,.,.. 

"' 
770 

1'330 

1'998 

''"' ' 0 
2'895 

lo85 

Nuh.rfl!chen totol 7'841 4'885 1'540 6'854 3'348 2'594 3'499 7'702 8'253 
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o U ART I E R P l A N R E G L E M E N T 

neue Fassung von 4.5 

A~ ie Mehrtami i äenhäuser, mit Ausnahme der Baukör-pelF Nr. 6 und 

1, sind mit Fjachdäche~n ohne Auskragungen zu versehen o Ausnahms­

weise können Auskragungen bis zu 20 cm bewl Inägt w9IFden, wenn dadurch 

die architekton~sche EinheIt gewährleistet bleIbt. Die Bedachung 

der Reihenennfami! Henhäuser CMatedal p Dachi1e~gungp Dachgesams­

ausb~~dung) muss einhe~tlfch sein. Ueber den Flachdächern slna ausser 

e~ner gmeinsamen Fernseh- und Radioantenne nur l l~tUbeFfahrlBn von 

max. i. 5 ~4etern Höhe zu i äss I g. 

~ .10. 1969 ah 

01 c Toxt 'nderung wurde en der Gemelndev rwemm lung vom 1.10.1 969 
b schloss n. 

Aesch, 9.1.1 970 Der Gam I ndopräsl dent: 

\f.~oJo~U _ .. .-- - ------
Der emolnd~erw.lt r: 

~ Y-


